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Leitfaden zum ANTRAG Förderaktion: Prototypenbau und -erprobung

Dieser Leitfaden soll Ihnen als Antragsteller/in dazu dienen, Ihr Vorhaben strukturiert und umfassend darzustellen, um Rückfragen durch die Antragsbearbeitende Stelle nach Möglichkeit überflüssig zu machen und so den Aufwand sowohl für Sie als Antragsteller/in als auch für den/die Antragsbearbeiter/in möglichst gering zu halten. 

Insgesamt sind die folgenden Formulare bzw. Unterlagen über das Wirtschaftsförderungsportal einzureichen (Bitte beachten Sie die Anmerkungen ab Seite 3 des Leifadens): 

 vollständig ausgefülltes Antragsformular 

 Leitfaden zum Antrag (Beschreibung des Prototypenbauvorhabens) 

 Skizze des Prototypen inkl. Grobschätzung des Materialverbrauchs 

 vollständig ausgefülltes Projektkostentool

 Bei Umsetzung des Projektes mit einer Forschungseinrichtung (Auftragsforschung)   – Kopien Angebote der Forschungseinrichtung 

 Bei Umsetzung des Projektes mit externen Dienstleistern – Kopien der Angebote soweit diese vorhanden sind 

 Jahresabschlüsse der letzten drei Geschäftsjahre (die entsprechenden Geschäftszahlen sind auch im Antragsformular über den Zeitraum von drei Jahren auszufüllen)

 bei Unternehmensverflechtungen (ab 25%): bitte erstellen Sie eine Darstellung der Beteiligungs-/Besitzverhältnisse (für jedes verbundene Unternehmen jeweils die Daten Umsatz, Bilanzsumme und Anzahl der Beschäftigten). Diese Darstellung ist aus Statistischen Gründen erforderlich, da die Förderstellen interne Abwicklung von Förderansuchen von Kleine und Mittlere Unternehmen (KMU) etwas anders verläuft.

. 

Die Antragsformulare dienen der Erfassung von „hard facts“, ohne die eine Förderung prinzipiell nicht möglich ist. Im Antragsanhang Projektbeschreibung bitten wir Sie, Ihr Vorhaben möglichst prägnant zu beschreiben und dem Antragsbearbeiter/in so ein möglichst klares Bild von Ihrem Projekt zu vermitteln. Es ist Ihnen selbstverständlich freigestellt, weitere Beilagen den Antragsunterlagen hinzuzufügen. Im weiteren Verlauf wird das eingereichte Projekt als Innovationsvorhaben bezeichnet. 

Das Projektkostentool, den Leitfaden zum Antrag bzw. eine Beschreibung des Fördercalls Prototypenbau finden Sie unter folgendem Link:

http://www.noe.gv.at/noe/Wirtschaft-Tourismus-Technologie/Foerdercall_Prototypenbau.html

Bitte bedenken Sie: Sie beschäftigen sich bereits geraume Zeit mit Ihrem Vorhaben, so dass Ihnen manche Angaben als selbstverständlich erscheinen mögen, die die Antragsbearbeitende Stelle jedoch nicht weiß und nicht wissen kann! Ersparen Sie sich daher unnötige Rückfragen und Nachforderungen, indem Sie eher mehr Zeit in die Beschreibung Ihres Projekts investieren als zu wenig.

Antragseinreichung

Die Einreichung der Anträge erfolgt über das „Wirtschaftsförderungs-Portal NÖ“.
Es können nur Anträge berücksichtigt werden, die bis spätestens 18. Mai 2018, 12.00 Uhr bei der Förderstelle eingelangt sind.

 Bei Fragen stehen Ihnen unsere MitarbeiterInnen gerne zur Verfügung.

Herr Wolfgang Kremser, (02742) 9005-16152, wolfgang.kremser@noel.gv.at
Frau Martina Ebner, (02742) 9005-16111, martina.ebner@noel.gv.at

Anmerkungen zur Vervollständigung des Antragsformulars und des Formblatts zur Beschreibung des Prototypenbauvorhabens:

Antragsformular:

Das Antragsformular ist vollständig auszufüllen, dabei ist Folgendes besonders zu beachten:

Bei den Projektkosten ist darauf zu achten, dass die im Antragsformular angegebenen Projektkosten mit den Kosten aus dem Projektkostentool übereinstimmen.

Auch wenn Sie die Jahresabschlüsse der letzten 3 Geschäftsjahre als Beilage zum Förderantrag übermitteln, ist der Punkt Bilanzdaten vollständig für den Zeitraum der letzten 3 Jahre auszufüllen.

Projektbeschreibung:

Bitte füllen Sie das Formblatt vollständig aus. Es sind zu allen Punkten und Fragen ausführliche Angaben erforderlich.

Beschreibung der Ausgangssituation
Die Beschreibung der Ausgangssituation kann Angaben zu folgenden Themenstellungen beinhalten: 
Hintergrundinformation im Unternehmen bezogen auf Produkte, für die der Prototyp benötigt wird Wie ist die Situation im Unternehmen bevor Innovationsmaßnahmen gesetzt werden? Kurze Beschreibung der Firmengeschichte (Gründung, wichtige Entwicklungen)
Projektidee: Beschreibung der geplanten Innovation einschließlich der Abgrenzung/ Unterscheidung zur bisherigen Geschäftstätigkeit? Beschreiben Sie die angestrebten Produkteigenschaften, Leistungsdaten, o.ä. Bitte gehen Sie auf jede einzelne Frage des Formblattes ein!
Darstellung der wirtschaftlichen und strategischen Bedeutung des Vorhabens für das Unternehmen: Was sind z.B. für den Absatz, die Wettbewerbsposition, das Marketing, den Personalstand für Auswirkungen zu erwarten? Welche Rolle spielen derzeit die Produkte, für die der Prototyp benötigt wird?
Relevante Wechselwirkungen mit anderen Vorhaben, soweit vorhanden
In das Projekt einbezogene Dritte, z.B. Subauftragnehmer, Partner
Sonstige Projektvoraussetzungen, die noch geschaffen werden müssen, Probleme, die überwunden werden müssen.

Kurzbeschreibung des Innovationsvorhabens
Eine möglichst kurze und präzise Beschreibung des Innovationsvorhabens ist der Kernpunkt des Antrags. Machen Sie bitte zur näheren Beschreibung folgende Angaben:
Definition der Projektziele: Was soll im Innovationsvorhaben konkret erreicht werden? Versuchen Sie möglichst, ein messbares Ziel anzugeben. Zur genauen Abgrenzung kann gegebenenfalls auch die Angabe von Nicht-Zielen gehören

Projektkostentool
Angabe, welche Kosten Sie im Projekt planen. Bedenken Sie, dass sich die Förderzusage auf die angegebenen Kosten bezieht und zusätzliche Kosten nach Bewilligung des Antrags nicht mehr akzeptiert werden können.

Im Rahmen des Prototypenbau und -erprobungsprojektes sind förderbar:

· Personalkosten (Forscher, Techniker, F&E-Hilfskräfte) 
Bitte füllen Sie zur Kalkulation der Personalkosten im Projektkostentool die Mappen Personalkosten und Projektstrukturplan aus
Bitte beachten Sie: Es sind nur projektrelevante Stunden der ProjektmitarbeiterInnen förderbar; diese Stunden sind bei der Endabrechnung anhand von detaillierten, aussagekräftigen Tätigkeitsaufzeichnungen der ProjektmitarbeiterInnen nachzuweisen.
· Gemeinkostenpauschale von 20 % der förderbaren Personalkosten
Bitte füllen Sie im Projektkostentool die Mappe Gemeinkostenpauschale aus
Bitte beachten Sie, dass die Basis für die Gemeinkostenberechnung nur Personalkosten (ohne Unternehmerlohn) sind.

· Neuanschaffung von Instrumente und Ausrüstungen, soweit und solange sie für das Projekt genutzt werden (AFA für Nutzungsdauer im Projekt; 
Bitte beachten Sie: Es können nur F&E relevante Instrumente und Ausrüstungen zur Förderung eingereicht werden; die Förderung von allgemeiner Büro- und Werkstattausstattung ist nicht möglich
Bitte pro Instrument, Maschine usw. eine eigene Zeile im Projektkostentool Mappe Instrumente Ausrüstung ausfüllen, bitte tragen Sie den geschätzten Neuanschaffungswert ein, zusätzlich geben Sie bitte die Abschreibungsdauer und die geplante Nutzungsdauer im Projekt an.


· Kosten für Auftragsforschung, technische Durchführbarkeit, Beratungen usw.
Bitte pro externen Dienstleister eine eigene Zeile im Projektkostentool Mappe ext. Dienstleistungen ausfüllen, bitte geben Sie auch an für welche Aufgaben der jeweilige Dienstleister beauftragt werden soll; bitte Angebote beilegen
Bitte beachten Sie: Es können bei der Endabrechnung nur solche Kosten anerkannt werden, für die die Projektrelevanz nachgewiesen werden kann. Z.B. anhand von Angeboten, Beauftragungen und Leistungsnachweisen.

· Kosten für Material, die im Zuge des Prototypenbauprojektes entstehen; bitte legen Sie eine Skizze des Prototypen inkl. einer Schätzung der gebrauchten Materialien bei 
Bitte beachten Sie: Bei der Endabrechnung können nur die Kosten anerkannt werden, für die der Nachweis des tatsächlichen Verbrauchs für das Förderprojekt erbracht werden kann. Es sind daher detaillierte Dokumentationen wie Skizzen des Prototyps, Versuchsprotokolle, Fotos usw. erforderlich. Anhand dieser Dokumentationen muss die Menge der verbrauchten und zur Förderung eingereichten Materialien für die Förderstelle nachvollziehbar sein. Die geschätzten Kosten für Materialen können Sie im Projektkostentool unter sonstige Kosten eintragen.

Die eingereichten Projektkosten sind so darzustellen, dass der Zusammenhang mit dem eingereichten Prototypenbauprojekt nachvollziehbar ist. Beilagen sind so zu kennzeichnen, dass für die Förderstelle ersichtlich ist zu welcher Kostenposition die Beilage gehört.

Angabe von Bezugspersonen
Unternehmensangehörige, die für die Abwicklung des Innovationsvorhabens verantwortlich sein werden (Name/Funktion)

Förderaktion: Prototypenbau und -erprobung

Kurztitel des Vorhabens

	Titel

	


Beschreibung der Ausgangssituation
(Wenn Sie auf die unterstrichenen Unterschriften klicken, springen Sie im Text weiter nach unten zu einer ausführlicheren Erklärung)

	Hintergrundinformationen zum Unternehmen (ca. 1/2 bis 1 Seite)

Wie ist die allgemeine Situation im Unternehmen? Welche Eckpunkte umfasst die mittelfristige (3 Jahre) Unternehmens/Innovationsstrategie?

	


	Derzeitige Forschungs- & Entwicklungstätigkeiten des Unternehmen (ca. 1/2 bis 1 Seite)

Wie wird derzeit F&E im Unternehmen betrieben (haben Sie eine eigene F&E Abteilung, Zahl der F&E Mitarbeiter, Höhe F&E Ausgaben, mit welchen externen Partnern wird zusammengearbeitet)? Auf welchen Forschungsergebnissen basiert der eingereichte Prototypenbau? Müssen für die Durchführung dieses Projektes zusätzliche F&E Kapazitäten aufgebaut werden? 

	


	Entwicklung der F&E Aktivitäten in den letzten Jahren

Bitte geben Sie für die letzten 3 Jahre jeweils die Höhe Ihrer F&E-Ausgaben sowie die Zahl Ihrer F&E Mitarbeiter an 

	
	20..
	20..
	20..

	Zahl der F&E- Mitarbeiter
	
	
	

	Höhe der F&E Ausgaben
	
	
	


	Projektidee für den Prototypenbau bzw. Prototypenerprobung (1 – 2 Seiten)

Was wollen Sie umsetzen? Wodurch unterscheidet sich das neue Produkt vom derzeitigen Stand der Technik? Bitte beschreiben Sie die technische Neuheit des Produktes; Handelt es sich um eine Weiterentwicklung eines bestehenden Produktes/Dienstleistung?  Welche Vorteile bringt das neue Produkt /Dienstleistung für den Kunden/Anwender? Gibt es auch Nachteile? Handelt es sich um eine Marktneuheit oder um eine Neuheit für Ihr Unternehmen? Handelt es sich dabei um eine  Weltneuheit, eine Neuheit in Europa, oder eine Neuheit in Österreich? Wie viele Prototypen wollen Sie bauen und testen? Begründung für die eingereichte Anzahl an Prototypen; Was haben Sie mit den Prototypen nach Projektende vor /weitere Verwendung der Prototypen?  Welche technischen Herausforderungen und Risiken erwarten Sie? Bitte beschreiben Sie die technischen Entwicklungsrisiken Haben Sie schon Lösungsansätze? Beschreibung der technischen Lösungsansätze

	


	Wirtschaftliche bzw. strategische Bedeutung des Vorhabens (ca. 1/2 Seite – 1 Seite))

Welche Vorteile erhoffen Sie sich von dem eingereichten Projekt für Ihr Unternehmen? In welchem Zusammenhang steht das Projekt mit geplanten Marktneuheiten bzw. mit der Produktion oder Erstellung einer Marktneuheit durch Ihr Unternehmen? Welche neuen Märkte/ Kunden werden erschlossen?  Reichen die bereits bestehenden Vertriebsstrukturen Ihres Unternehmens für die geplante Vermarktung aus? Machen Sie in dem mit diesem Projekt angestrebten Marktsegment bereits Umsätze? Falls Sie mit diesem Projekt ein für Ihr Unternehmen neues Marktsegment anstreben, in welchen ähnlichen/verwandten Marktsegmenten machen Sie bereits Umsätze? Welche neuen Märkte werden erschlossen? Welche zusätzlichen Umsatz- und Ertragsaussichten erwarten Sie durch die Entwicklung des Prototyps?

	


	Partnerschaft (falls zutreffend) (ca. 1/2 Seite)

Welche (Forschungs-) Partner werden Sie in welcher Weise bei der Umsetzung des Vorhabens unterstützen? In welcher Weise haben Sie mit diesen Partnern schon zusammengearbeitet?

	


	Produktionseinrichtungen und –kapazitäten

Inwieweit verfügt Ihr Unternehmen über die notwendigen Produktionseinrichtungen und –kapazitäten, um das neue Produkt zu produzieren? In welchem Umfang und in welchen Bereichen müssen neue Kapazitäten aufgebaut werden? Streben Sie Produktionskooperationen an?

	


	Auswirkungen des Projektes auf die Wirtschaft Ihrer Region

In welchem Umfang werden im Zuge dieses Projektes Zulieferer aus Ihrer Region/ aus Niederösterreich eingebunden? Inwieweit werden durch das neue Produkt Lücken in der regionalen / niederösterreichischen Produktionsstruktur geschlossen und dadurch Importe überflüssig gemacht?

	


	Personal 

Welche Auswirkungen des Projekts auf den Personalstand Ihres Unternehmens erwarten Sie mittelfristig (Zusätzliche Arbeitsplätze, Höherqualifikation von Mitarbeitern, F&E-Personal, etc.)? (ca. ½ Seite)

	


	Sonstige relevante Angaben 

Was ist sonst noch für das Vorhaben wichtig (Wechselwirkungen, noch zu schaffende Vorraussetzungen etc.)? 

	


Kurzbeschreibung des Innovationsvorhabens



	Projektziele

Welche konkreten Ziele wollen Sie in dem Vorhaben erreichen?

	

	Nichtziele

Was soll nicht gemacht werden?

	


	In welchem Zeitraum soll das Vorhaben abgewickelt werden?
	Termin

	Geplanter Projektbeginn
	

	Geplantes Projektende
	


Angabe von Bezugspersonen
	Projektleiter/ Hauptansprechpartner (Name)
	Weitere Funktion im Projekt
	Telefon
(Büro, Mobil, Privat, …)
	E-Mail

	
	
	
	


	Name
	Funktion im Projekt
	Telefon
(Büro, Mobil, Privat, …)
	E-Mail

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



